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FINANZKALENDER

Datum Veröffentlichung/Veranstaltung

07.08.2026 Halbjahresfinanzbericht 30.06.2026

06.1 1 .2026 Mitteilung 3. Quartal 2026

25.06.2027 Hauptversammlung 2027

Diese Termine und eventuelle Aktualisierungen finden Sie auf der Internet-Seite
https://schweizer.ag/investoren-und-medien/finanzkalender.

KENNZAHLEN

(in Mio. EUR) 1. HJ 2026 1. HJ 2025
Auftragseingang 156,5 87,0
Umsatz 92,1 82,2
Book-to-Bill Ratio 1,7 1,1
EBITDA 0,2 1) -1,1
EBITDA-Quote (%) 0,2 -1,4
EBIT -2,4 -3,9
EBIT-Quote (%) -2,6 -4,7
Periodenergebnis -4,2 -5,8
Cashflow aus der betrieblicher Tätigkeit -4,2 6,0

(in Mio. EUR) 30.06.2026 31.12.2025
Auftragsbestand 257,5 194,1
Bilanzsumme 126,6 124,7
Eigenkapital 23,0 26,7
Eigenkapitalquote (%) 18,2 21,4
Nettoverschuldungsgrad (%) 8,8 -15,7
Working Capital 6,6 4,9
Beschäftigte 2) 448 457

1) inkl. 0,4 Mio. EUR Restrukturierungsaufwand
2) einschließlich Leiharbeitnehmer

Informationen zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen können Punkt 2 des  
Anhangs zum Konzernzwischenabschluss entnommen werden.

Alle Zahlen sind jeweils für sich gerundet, was bei der Berechnung einzelner Werte zu Abweichungen führen 
kann.
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DIE AKTIE
KAPITALMARKTUMFELD IM ERSTEN HALBJAHR 2026 
Das erste Halbjahr 2026 war von einer außergewöhnlich hohen und zeitweise kaum 
zu überblickenden Nachrichtenflut, insbesondere aus den USA, sowie von geo-
politischen Spannungen und einer erhöhten Volatilität an den Finanz- und Rohstoff-
märkten geprägt.

Das weltweit bestimmende Wirtschafts- und Börsenthema blieb die Künstliche 
Intelligenz. Insbesondere Halbleiterwerte verzeichneten deutliche Kurszuwächse 
und beeinflussten die Halbjahresentwicklung zahlreicher großer Aktienindizes maß-
geblich. Entsprechend entwickelten sich Märkte mit einer hohen Gewichtung von 
Halbleiterunternehmen überdurchschnittlich. Der deutsche Aktienmarkt hat sich im 
internationalen Vergleich hingegen mit einem Anstieg von 2 Prozent nur moderat 
entwickelt.

Auch die Aktien zahlreicher Unternehmen der Leiterplattenbranche verzeichneten im 
Berichtszeitraum teils deutliche Kurszuwächse. Darin spiegelt sich die zunehmende 
Wahrnehmung der Leiterplatte am Kapitalmarkt als zentrale Technologiekomponente 
für Künstliche Intelligenz, Digitalisierung, Elektrifizierung und sicherheitskritische An-
wendungen wider.

ENTWICKLUNG DER AKTIE DER SCHWEIZER ELECTRONIC AG
Die Aktie der Schweizer Electronic AG verzeichnete im ersten Halbjahr 2026 eine 
positive Kursentwicklung. Die Marktkapitalisierung überstieg zeitweise erneut 30 
Mio. Euro. An einzelnen Handelstagen wurden rund 50.000 Aktien umgesetzt. Auf 
Xetra belief sich das durchschnittliche tägliche Handelsvolumen auf 4.734 Aktien, 
nach 3.346 Aktien im Vorjahreszeitraum. 

Nach einem Jahresendkurs von 5,20 Euro stieg der Aktienkurs im weiteren Ver-
lauf deutlich an. Am 5. Mai 2026 erreichte die Aktie mit 8,78 Euro ihren höchsten 
Stand des ersten Halbjahres. Das Handelsvolumen belief sich an diesem Tag auf rund 
26.000 Aktien. 

Gegen Ende des Berichtszeitraums konsolidierte der Aktienkurs. Am 30. Juni 2026 
schloss die Aktie bei 7,76 Euro; das Handelsvolumen lag bei knapp 10.000 Aktien. 
Gegenüber dem Jahresendkurs entsprach dies einem Kurszuwachs von 49 Prozent. 
Der SDAX verzeichnete im gleichen Zeitraum einen Anstieg von 5 Prozent.
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AKTIONÄRSSTRUKTUR 
Die Aktionärsstruktur der Schweizer Electronic AG stellt sich zum 30. Juni 2026 wie 
folgt dar:

22,18 % 

Familie Gerhard Schweizer

WUS (Kunshan) ChinaWUS Taiwan

Infineon

Eigene Aktien
Freefloat37,55 %

0,25 %

9,39 %

10,16 % 

Familie Christoph Schweizer

0,73 % 

19,74 % A

HAUPTVERSAMMLUNG 2026
Die Hauptversammlung der Schweizer Electronic AG fand am 26. Juni 2026 am Sitz 
der Gesellschaft in Schramberg statt. 

In seiner Rede erläuterte Herr Nicolas Schweizer (Vorstandsvorsitzender) die 
strategische Weiterentwicklung des Geschäftsmodells in einem weiterhin anspruchs-
vollen Markt- und Branchenumfeld. Im Mittelpunkt seiner Ausführungen standen die 
Verbindung der Technologiekompetenz am Standort Schramberg mit dem inter-
nationalen Partnernetzwerk sowie der Ausbau des Fab-Light-Modells. 

Insgesamt waren inklusive der Briefwahlstimmen 69 Prozent des eingetragenen 
Grundkapitals vertreten. Mit großer Mehrheit sprach die Hauptversammlung sowohl 
den Mitgliedern des Vorstands als auch des Aufsichtsrats ihr Vertrauen aus und 
stimmte sämtlichen Beschlussvorschlägen mit großer Mehrheit zu. Herr Dr. Stefan 
Krauss wurde erneut in den Aufsichtsrat gewählt und anschließend als Vorsitzender 
des Gremiums bestätigt.

Die detaillierten Abstimmungsergebnisse sowie weitere Informationen zur Hauptver-
sammlung sind im Internet unter 
 https://schweizer.ag/investoren-und-medien/hauptversammlung abrufbar.

KENNZAHLEN ZUR AKTIE
30.06.2026 30.06.2025

Aktienkurs (Tagesschlusskurs) 7,76 EUR 3,34 EUR
Periodenhoch 8,78 EUR 7,70 EUR
Periodentief 4,54 EUR 2,52 EUR
Börsenkapitalisierung (30.6) 29,3 Mio. EUR 12,6 Mio. EUR

(XETRA-Handel)

STAMMDATEN ZUR AKTIE
ISIN: DE0005156236
WKN: 515623
Symbol: SCE
Handelssegment: Regulierter Markt (General Standard)
Art der Aktien: Auf den Namen lautende, nennwertlose Stückaktien
Anzahl der Aktien: 3.780.000
Grundkapital: 9.664.054 EUR
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WIRTSCHAFTSBERICHT

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNGEN IM ERSTEN HALBJAHR 2026
Die Weltwirtschaft entwickelte sich im ersten Halbjahr 2026 weiterhin verhalten. 
Nach wie vor belasteten geopolitische Spannungen, zunehmende handelspolitische 
Unsicherheiten sowie gestiegene Energie- und Rohstoffpreise die wirtschaftliche 
Dynamik. Insbesondere die Auswirkungen des Konflikts im Nahen Osten und die 
daraus resultierenden Belastungen für die globalen Energie- und Lieferketten wirkten 
dämpfend auf die weltwirtschaftliche Entwicklung. Gleichzeitig blieb die Investitions-
tätigkeit vieler Industrieunternehmen zurückhaltend. Im Euroraum setzte sich die 
moderate wirtschaftliche Erholung fort, wenn auch mit geringem Tempo. Unterstützend 
wirkten dabei insbesondere höhere öffentliche Investitionen sowie eine weiterhin 
robuste Arbeitsmarktentwicklung. Die Inflationsraten näherten sich weiter den Ziel-
korridoren der Zentralbanken an, wenngleich die gestiegenen Energiepreise zeit-
weise zu einem erneuten Preisdruck führten. In China blieb das Wirtschaftswachstum 
trotz verschiedener staatlicher Unterstützungsmaßnahmen moderat. Während der 
Binnenkonsum schwach blieb, entwickelte sich insbesondere der Hochtechnologie- 
und Exportsektor weiterhin positiv. Indien und weitere asiatische Schwellenländer 
verzeichneten dagegen weiterhin überdurchschnittliche Wachstumsraten und be-
stätigten ihre zunehmende Bedeutung für die globale Industrienachfrage. Die US-
Wirtschaft zeigte sich angesichts erhöhter handelspolitischer Spannungen, einer 
restriktiveren Zollpolitik und einer nachlassenden Investitionsdynamik ebenfalls 
nur mit moderatem Wachstum. Gleichzeitig nahm die Unsicherheit hinsichtlich der 
weiteren Entwicklung des Welthandels zu. 

BRANCHENUMFELD – ELEKTRO- UND DIGITALINDUSTRIE
Die deutsche Elektro- und Digitalindustrie zeigte im ersten Halbjahr 2026 erste 
Stabilisierungstendenzen. Die Auftragseingänge lagen über dem Vorjahresniveau, 
insbesondere getragen von einer positiven Nachfrage aus dem europäischen Aus-
land. Die Produktion blieb demgegenüber aufgrund bestehender Überkapazitäten, 

einer nur schrittweisen Marktbelebung und einer weiterhin unterdurchschnittlichen 
Kapazitätsauslastung verhalten. Wachstumsimpulse ergaben sich insbesondere aus 
Elektrifizierung, Automatisierung, Leistungselektronik, Halbleitern und digitaler Infra-
struktur. Die Leiterplattenindustrie war im ersten Halbjahr 2026 weiterhin durch Eng-
pässe bei ausgewählten Vormaterialien geprägt. Ursache hierfür war insbesondere 
die hohe Nachfrage nach Hochleistungsanwendungen für Künstliche Intelligenz und 
Rechenzentrumsinfrastruktur. Daraus resultierten höhere Preise und längere Liefer-
zeiten bei Laminaten, Kupferfolien und weiteren Basismaterialien. Die langfristige 
Absicherung strategischer Beschaffungsquellen gewinnt daher weiter an Bedeutung. 
Zugleich stützen Elektrifizierung und Digitalisierung den langfristigen Bedarf an 
hochwertigen Leiterplattenlösungen.

Die europäische Automobilindustrie entwickelte sich im ersten Halbjahr 2026 weiter-
hin uneinheitlich. Für Schweizer blieb die Entwicklung des Automotive-Marktes 
wesentlich, da sich die Abrufe, der Technologiemix und die Investitionsbereitschaft 
der Kunden unmittelbar auf Umsatz, Auftragsbestand und Auslastung auswirken. 
Während die Gesamtmärkte verhalten blieben, stützte die fortgesetzte Elektri-
fizierung des Fahrzeugmarktes den Bedarf an technologisch anspruchsvollen Leiter-
platten- und Embedding-Lösungen. 

(Quellen: Kiel Institut für Weltwirtschaft (IfW Kiel): Kieler Konjunkturberichte Nr. 133 – Weltwirtschaft im 
Sommer 2026, Kiel Institut für Weltwirtschaft (IfW Kiel): Kieler Konjunkturberichte Nr. 134 – Deutsche Wirt-
schaft im Sommer 2026, Verband der Automobilindustrie (VDA): Produktion und Markt im Mai 2026, Ver-
band der Automobilindustrie (VDA): Prognosen für die Automobilindustrie 2026, ZVEI: Konjunkturbarometer 
Juli 2026 sowie März 2026, Leiterplattentechnik: von Hans J. Friedrichkeit Im 24. Jahrgang) 
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GESCHÄFTSVERLAUF

AUFTRAGSBESTAND LEGT GEGENÜBER JAHRESENDE DEUTLICH ZU
Der Auftragsbestand lag Ende des zweiten Quartals bei 257,5 Mio. EUR (31.12.2025: 
194,1 Mio. EUR). Davon entfallen 75,4 Mio. EUR auf Auslieferungen in den folgenden 
zwei Quartalen des Jahres 2026. Die Auftragseingänge entwickelten sich ins-
besondere im Handelsgeschäft sehr dynamisch und verzeichneten dreistellige 
Wachstumsraten. In der Eigenproduktion verbesserte sich die Auftragssituation 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum dagegen nur leicht. Der Auftragsbestand für das 
Jahr 2027 und die Folgejahre belief sich zum 30. Juni 2026 auf 182,1 Mio. EUR.

Auftragsbestand und Umsatz
in Mio. EUR

Auftragsbestand Umsatz

229,8
211,1

39,4
47,3

82,2
92,1

Q1 2025 Q1 2026 H1 2025 H1 2026

225,8
213,0

257,5

STABILES WACHSTUM VON 11,9 % IN DER ERSTEN JAHRESHÄLFTE
Der Umsatz belief sich im ersten Halbjahr auf 92,1 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: 
82,2 Mio. EUR). Dies entspricht einer Erhöhung um +11,9 Prozent im Vergleich zum 
ersten Halbjahr des Vorjahres. Insgesamt betrug der Umsatz aus der Eigenproduktion 
30,5 Mio. EUR, was einem Anstieg um +9,8 Prozent im Vergleich zum ersten Halb-
jahr des Vorjahres entspricht. Der Umsatz mit Produkten über unser asiatisches 
Partnernetzwerk stieg im Vergleich zum Vorjahreshalbjahr um +13,0 Prozent auf 
61,5 Mio. EUR. Der Anstieg des Handelsumsatzes resultierte im Wesentlichen aus 
dem konsequenten Ausbau der Fab-Light-Strategie und der verstärkten Einbindung 
strategischer Produktionspartner. Das starke Wachstum im Automotive-Bereich 
sowie die deutliche Ausweitung internationaler Absatzmärkte führten zu einer signi-
fikanten Erhöhung des Umsatzvolumens mit Handelsprodukten. Der Umsatzanteil 
aus eigener Produktion stabilisierte sich bei einem Anteil von 33,2 Prozent (erstes 
Halbjahr 2025: 33,8 Prozent).

Mit Automobilkunden wurden 74,4 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: 68,7 Mio. EUR) 
umgesetzt, was einer Zunahme zum ersten Halbjahr des Vorjahres in Höhe von +8,3 
Prozent entspricht. Die Umsätze mit Industriekunden und den sonstigen Kunden 
lagen mit 17,7 Mio. EUR deutlich über dem Niveau des Vergleichszeitraums des Vor-
jahres (erstes Halbjahr 2025: 13,5 Mio. EUR). Dies führte dazu, dass sich der Umsatz-
anteil Automotive auf 80,8 Prozent (erstes Halbjahr 2025: 83,5 Prozent) reduzierte. 
Der Umsatzanteil von Industrie- und sonstigen Kundengruppen belief sich auf 19,2 
Prozent (erstes Halbjahr 2025: 16,5 Prozent). 
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Umsatz nach Kundengruppen

Automotive   81%

Industrie  13%

Andere   6%

in Mio. EUR 2026 2025
Automotive 74,4 68,7
Industrie 11,7 10,7
Andere 6,0 2,8

92,1 82,2

Europa ohne Deutschland war mit einem Umsatzvolumen von 36,7 Mio. EUR die um-
satzstärkste Absatzregion und lag damit über dem inländischen Markt. Der Umsatz 
in Deutschland konnte auf 26,7 Mio. EUR gesteigert werden und lag damit um 13,2 
Prozent über dem Vorjahreswert. Positiv entwickelte sich zudem die Absatzregionen 
Asien mit einem Umsatzvolumen von 20,9 Mio. EUR (+38,7 Prozent) wohingegen sich 
Amerika mit 7,6 Mio. EUR (-12,5 Prozent) rückläufig zeigte.

Auf Deutschland und Europa entfielen insgesamt 68,8 Prozent der Umsätze (erstes 
Halbjahr 2025: 70,9 Prozent). Der Umsatzanteil Asiens lag bei 22,7 Prozent (erstes 
Halbjahr 2025: 18,3 Prozent), während Amerika und übrige Länder 8,4 Prozent bei-

trugen (erstes Halbjahr 2025: 10,8 Prozent). Der Umsatzanteil außerhalb Deutsch-
lands stabilisierte sich damit bei 71 Prozent (erstes Halbjahr 2025: 71,3 Prozent).

Umsatz nach Region

Deutschland   29%

Europa (ohne Deutschland)   40% 

Asien   23%

Amerika   8%

in Mio. EUR 2026 2025
Deutschland 26,7 23,6
Europa (ohne Deutschland) 36,7 34,7
Asien 20,9 15,1
Amerika 7,6 8,6
Andere 0,2 0,2

92,1 82,2
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EBITDA REFLEKTIERT DAS ANSPRUCHSVOLLE WIRTSCHAFTLICHE UMFELD 
Im ersten Halbjahr 2026 wurde ein positives Bruttoergebnis in Höhe von +5,1 Mio. 
EUR erzielt (erstes Halbjahr 2025: +3,4 Mio. EUR), was einer Veränderung des Brutto-
Ergebnisses in Höhe von +1,8 Mio. EUR und einer Bruttomarge von +5,6 Prozent ent-
spricht (erstes Halbjahr 2025: +4,1 Prozent). Beigetragen zu dieser Entwicklung hat 
neben der Verschiebung zu mehr Handelsumsatz insbesondere auch das im Jahr 
2026 voll wirksam gewordene Restrukturierungsprogramm, was im Jahr 2025 durch-
geführt wurde. Fortgeführtes stringentes Kostenmanagement bei den Funktions-
kosten des Vertriebs und der Verwaltung sowie der betrieblichen Aufwendungen 
führten währungsbereinigt zu insgesamt 8,2 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: 8,4 Mio. 
EUR). Das Ergebnis der Gruppe vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 
belief sich auf +0,2 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: -1,1 Mio. EUR). Die EBITDA-
Quote beträgt somit +0,2 Prozent (erstes Halbjahr 2025: -1,4 Prozent). Das um Auf-
wendungen der Restrukturierung in Höhe von 0,4 Mio. EUR bereinigte EBITDA be-
läuft sich auf +0,6 Mio. EUR, was einer EBITDA-Quote von +0,6 Prozent entspricht. 

Das Betriebsergebnis (EBIT) belief sich auf -2,4 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: 
-3,9 Mio. EUR). Ursächlich für den weiterhin negativen EBIT waren vor allem ge-
stiegene Rohstoffpreise, deren Weitergabe an Kunden zeitlich verzögert erfolgte, 
sowie temporäre Qualitätsabweichungen in der Fertigung. Durch die eingeleiteten 
Maßnahmen zur Prozessstabilisierung und Margenverbesserung wurden wichtige 
Voraussetzungen geschaffen, um die operative Ertragskraft nachhaltig zu stärken. 
Die Profitabilität wurde darüber hinaus durch Effekte aus Wechselkursentwicklungen 
belastet.

Das Konzernergebnis belief sich im ersten Halbjahr 2026 auf -4,2 Mio. EUR. Darin 
enthalten ist ein Finanzergebnis in Höhe von -1,3 Mio. EUR. Auf den Ansatz latenter 
Steuern auf steuerliche Verlustvorträge wurde verzichtet.

EIGENKAPITALQUOTE MIT 18,2 % WEITERHIN AUF SOLIDEM NIVEAU 
Gegenüber dem Stand zum Jahresende 2025 erhöhte sich das Gesamtvermögen 
um +1,8 Mio. EUR auf 126,6 Mio. EUR. Das langfristige Vermögen verringerte sich 
hingegen um -2,4 Mio. EUR auf 30,2 Mio. EUR. Ursächlich hierfür waren im Wesent-
lichen planmäßige Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen sowie eine ins-
gesamt reduzierte Investitionstätigkeit.

Die Aktiva im kurzfristigen Bereich erhöhte sich gegenüber dem Stand am Jahresende 
um +4,2 Mio. EUR auf 96,4 Mio. EUR. Hierbei sind insbesondere die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen um 5,7 Mio. EUR angestiegen. Grund hierfür sind 
Verschiebungen im Kundenmix mit entsprechend längeren Zahlungszielen. Eben-
falls erhöhten sich die Vorratsbestände um +2,2 Mio. EUR. Die liquiden Mittel haben 
sich aufgrund der getätigten Tilgungszahlungen und Erhöhung des Working Capitals 
reduziert und betrugen Ende des ersten Halbjahres 18,6 Mio. EUR (31.12.2025: 23,4 
Mio. EUR). 

Das Eigenkapital belief sich auf 23,0 Mio. EUR (31.12.2025: 26,7 Mio. EUR). Die 
Eigenkapitalquote blieb trotz des negativen Konzernergebnisses und des gestiegenen 
Working Capitals auf einem für die Gesellschaft tragfähigen Niveau von 18,2 Prozent 
(31.12.2025: 21,4 Prozent).

Die langfristigen und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich moderat um 
+1,4 Mio. EUR auf 20,6 Mio. EUR (31.12.2025: 19,2 Mio. EUR). Die Reduktion durch 
die planmäßigen Tilgungszahlungen der Schweizer Electronic AG im ersten Halbjahr 
wurden überkompensiert durch die Beanspruchung der eingeräumten Linien. Der 
Netto-Verschuldungsgrad lag bei 8,8 Prozent.

Die übrigen kurzfristigen Schulden beliefen sich auf 66,2 Mio. EUR. Die Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen nahmen um +4,5 Mio. EUR auf 56,5 Mio. EUR 
zu (31.12.2025: 52,0 Mio. EUR). Diese Zunahme war im Wesentlichen auf gestiegene 
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Handelsumsätze mit entsprechend höherem Einkaufsvolumen zurückzuführen. 

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit belief sich im ersten Halbjahr 2026 auf -4,2 
Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: +6,0 Mio. EUR). Maßgeblich für die Entwicklung 
waren neben dem negativen Periodenergebnis insbesondere der Anstieg des Working 
Capitals um 1,6 Mio. EUR gegenüber dem Jahresende 2025.

Die temporäre Beschränkung von Investitionen wirkt sich unmittelbar positiv auf den 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit im ersten Halbjahr 2026 mit -0,2 Mio. EUR aus 
(erstes Halbjahr 2025: +0,1 Mio. EUR). 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit war im Wesentlichen geprägt durch Tilgungs- 
und Zinszahlungen in Höhe von -2,7 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: -2,9 Mio. EUR). 
Gegenläufig wirkte die Inanspruchnahme kurzfristiger Kreditlinien in Höhe von +2,6 
Mio. EUR. Insgesamt verringerte sich der Finanzmittelfonds im ersten Halbjahr 2026 
um -4,7 Mio. EUR (erstes Halbjahr 2025: +3,8 Mio. EUR). 

CHANCEN-/RISIKOBERICHT

Im Rahmen der Geschäftstätigkeit als Anbieter technologisch anspruchsvoller Leiter-
platten- und Embedding-Lösungen ist Schweizer vielfältigen Chancen und Risiken 
ausgesetzt. Ein etabliertes Risikomanagementsystem ermöglicht eine frühzeitige 
Bewertung und Steuerung relevanter Chancen und Risiken. Ziel ist es, Chancen 
konsequent zu nutzen, Risiken frühzeitig zu erkennen und geeignete Maßnahmen 
zur Risikobegrenzung zu ergreifen, um den nachhaltigen Unternehmenserfolg sicher-
zustellen. Die Grundzüge des Risikomanagementsystems sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken sind im Chancen- und Risikobericht des Geschäftsberichts 
2025 beschrieben.

Im ersten Halbjahr 2026 ergaben sich gegenüber den im Geschäftsbericht 2025 dar-
gestellten Chancen und Risiken keine wesentlichen Veränderungen. Insbesondere die 
weiterhin erhöhte Volatilität bei Rohstoffpreisen, die Entwicklung der Rohstoffpreise 
sowie Wechselkursschwankungen wirkten sich auf die Ertragslage des Konzerns aus. 
Darüber hinaus zeigten temporäre Qualitätsabweichungen in der Fertigung sowie 
Verzögerungen bei der Weitergabe gestiegener Beschaffungskosten an Kunden 
eine belastende Wirkung auf die operative Profitabilität. Auf der Finanzierungsseite 
führten das Wachstum des Handelsgeschäfts sowie die damit verbundenen höheren 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vorratsbestände zu einem An-
stieg des Working Capitals und zu einer Verringerung der liquiden Mittel. Das Risiko 
einer Belastung der Liquiditäts- und Finanzlage aus Veränderungen des Working 
Capitals wird daher weiterhin eng überwacht und durch geeignete Steuerungsmaß-
nahmen aktiv begrenzt. Schweizer verfolgt zudem die gesamtwirtschaftlichen, geo-
politischen sowie branchenspezifischen Entwicklungen weiterhin kontinuierlich und 
beurteilt deren mögliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
fortlaufend. 

Die weiterhin bestehenden geopolitischen Spannungen, internationale Handels-
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konflikte sowie die anhaltende Unsicherheit in den für Schweizer relevanten Automobil- 
und Elektronikmärkten werden unverändert als wesentliche externe Einflussfaktoren 
angesehen. Ebenso bestehen weiterhin Risiken im Zusammenhang mit Lieferketten, 
Materialverfügbarkeiten, Rohstoffpreis- und Energiepreis-entwicklungen sowie der 
allgemeinen konjunkturellen Entwicklung. 

Gleichzeitig können sich Chancen aus einer schrittweisen Erholung der industriellen 
Nachfrage sowie aus der zunehmenden Diversifizierung globaler Lieferketten er-
geben. Darüber hinaus können europäische Anbieter von Bestrebungen inter-
nationaler Kunden profitieren, Beschaffungs- und Produktionsstandorte breiter auf-
zustellen und Abhängigkeiten von einzelnen Regionen zu reduzieren.

Trotz der genannten Belastungsfaktoren ergaben sich im ersten Halbjahr 2026 keine 
neuen wesentlichen Risiken oder Veränderungen der Risikobewertung gegenüber 
den im Geschäftsbericht 2025 dargestellten Sachverhalten. Bestandsgefährdende 
Risiken sind aus heutiger Sicht weiterhin nicht erkennbar.

AUSBLICK FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2026

AKTUALISIERUNG DER PROGNOSE
Auf Basis der Geschäftsentwicklung im ersten Halbjahr 2026 konkretisiert der Vor-
stand seine Prognose für das Geschäftsjahr 2026. Die Prognose berücksichtigt, die 
bis zum 30. Juni 2026 erreichte Umsatz- und Ergebnisentwicklung, die aktualisierte 
Planung für das zweite Halbjahr sowie die für die verbleibenden Monate des Ge-
schäftsjahres maßgeblichen Annahmen. Im Mittelpunkt stehen die aus Sicht des Vor-
stands wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren Umsatz, bereinigtes EBITDA, 
Working Capital, Nettoverschuldungsgrad und Eigenkapitalquote.

Im ersten Halbjahr 2026 erzielte die Schweizer-Gruppe Umsatzerlöse von 92,1 Mio. 
EUR. Das EBITDA betrug 0,2 Mio. EUR (ohne Restrukturierungsaufwendungen: 0,6 
Mio. EUR). Zum Halbjahresstichtag belief sich die Eigenkapitalquote auf 18,2 Prozent 
das Working Capital auf 6,6 Mio. EUR und der Nettoverschuldungsgrad auf 8,8 Pro-
zent. Die nachfolgende Einschätzung stellt die aktuelle Sicht des Vorstands auf die 
voraussichtliche Entwicklung in den verbleibenden Monaten des Geschäftsjahres dar.

UMSATZENTWICKLUNG
Für das Geschäftsjahr 2026 erwartet der Vorstand Umsatzerlöse in einer Bandbreite 
von 170 bis 185 Mio. EUR (bisher 165 bis 185 Mio. EUR). Nach den im ersten Halb-
jahr erzielten Umsatzerlösen setzt diese Bandbreite für das zweite Halbjahr 2026 
einen Umsatzbeitrag von rund 78 bis 93 Mio. EUR voraus. Der Auftragsbestand für 
das zweite Halbjahr von 80 Mio. EUR bildet hierfür eine wesentliche Grundlage und 
unterstützt die Visibilität der erwarteten Umsatzentwicklung.

Die tatsächliche Umsatzentwicklung wird insbesondere von der weiteren Kunden-
nachfrage, der Abrufentwicklung im Automotive- und Non-Automotive-Geschäft, 
dem Handelsgeschäft sowie der Eigenproduktion am Standort Schramberg beein-
flusst. Voraussetzung für die Erreichung der Umsatzbandbreite ist zudem, dass die 
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Materialverfügbarkeit weiterhin gegeben ist und die erwarteten Auslieferungen im 
zweiten Halbjahr planmäßig realisiert werden können.

BEREINIGTES EBITDA
Für das bereinigte EBITDA erwartet der Vorstand auf Basis der konkretisierten 
Planung eine Bandbreite von rund 3,3 bis 4,0 Mio. EUR (bisher 3,3 bis 6,0 Mio. EUR). 
Daraus ergibt sich für das zweite Halbjahr 2026 ein erforderlicher Ergebnisbeitrag 
von rund 2,7 bis 3,4 Mio. EUR. Die erwartete Ergebnisverbesserung gegenüber dem 
ersten Halbjahr beruht im Wesentlichen auf dem geplanten Produktions- und Produkt-
portfolio, einer verbesserten Bruttoergebnisbasis durch Preisanpassungen, einer 
Optimierung des Produktionsdurchsatzes sowie der weiteren Wirkung von Kosten- 
und Effizienzmaßnahmen.

Gegenläufig können insbesondere Materialpreisentwicklungen, Qualitätskosten, 
Wechselkurseffekte, Verzögerungen bei der Weitergabe von Kostensteigerungen an 
Kunden sowie Abweichungen bei Auslastung und Produktmix wirken. Die EBITDA-
Prognose steht daher unter der Voraussetzung, dass die geplanten Auslieferungen 
und operativen Verbesserungen im zweiten Halbjahr im Wesentlichen realisiert 
werden.

WORKING CAPITAL, NETTOVERSCHULDUNGSGRAD UND EIGENKAPITAL-
QUOTE

Für das Working Capital erwartet der Vorstand weiterhin eine Bandbreite von 0 bis 10 
Mio. EUR. Stichtagsbezogene Effekte, die Entwicklung des Handelsgeschäfts sowie 
mögliche Bevorratungserfordernisse bei kritischen Materialien können hierbei zu 
Schwankungen führen.

Für den Nettoverschuldungsgrad wird eine Bandbreite von -20 bis +20 Prozent er-
wartet. Die Eigenkapitalquote wird zum Jahresende in einer Bandbreite von 17 bis 
20 Prozent (bisher 20 bis 23 Prozent) erwartet. Die Entwicklung der Eigenkapital-

quote hängt maßgeblich von der Ergebnisentwicklung im zweiten Halbjahr, der 
Bilanzsumme sowie der Working-Capital-Entwicklung ab. Auf Basis der aktuellen 
Prognosen erwartet der Vorstand eine Stabilisierung der Eigenkapitalquote im Be-
reich der genannten Bandbreite.

CHANCEN, RISIKEN UND GESAMTBEURTEILUNG
Nach Einschätzung des Vorstands bestätigt die Entwicklung im ersten Halbjahr 
2026 grundsätzlich den eingeschlagenen operativen Kurs. Die erzielten Umsatz-
erlöse, der hohe Auftragsbestand sowie die erwarteten Auslieferungen im zweiten 
Halbjahr bilden eine tragfähige Grundlage für die konkretisierte Jahresprognose. Die 
Prognose berücksichtigt die im Chancen- und Risikobericht beschriebenen Einfluss-
faktoren und steht insbesondere unter dem Vorbehalt der weiteren Entwicklung der 
Nachfrage, der Rohstoffpreise, der Wechselkurse sowie der Lieferketten. Unter der 
Voraussetzung, dass die zugrunde liegenden Annahmen eintreten und keine wesent-
lichen zusätzlichen Belastungen entstehen, erwartet der Vorstand für das Geschäfts-
jahr 2026 eine Entwicklung innerhalb der genannten Bandbreiten.
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IST 2025 1. Halbjahr 2026 Prognose 2026
Umsatz 173,1 Mio. EUR 92,1 Mio. EUR 170 bis  

185 Mio. EUR
EBITDA 0,7 Mio. EUR 0,2 Mio. EUR

Restrukturierungs-
aufwendungen

1,0 Mio. EUR 0,4 Mio. EUR

bereinigt 1,7 Mio. EUR 0,6 Mio. EUR 3,3 bis 4,0 Mio. EUR

Nettover-
schuldungsgrad

-15,7% 8,8% -20% bis +20%

Working Capital 4,9 Mio. EUR 6,6 Mio. EUR 0 bis 10 Mio. EUR

Eigenkapitalquote 21,4% 18,2% 17% bis 20%

Schramberg, 31. Juli 2026

SCHWEIZER ELECTRONIC AKTIENGESELLSCHAFT

Der Vorstand
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VERKÜRZTE KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FÜR DEN ZEITRAUM VOM 01. JANUAR BIS ZUM 30. JUNI 2026

01.01.-30.06.2026 01.01.-30.06.2025
TEUR TEUR

Umsatzerlöse 92.051 82.234
Umsatzkosten | Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten 
Leistungen

-86.928 -78.880

Bruttoergebnis vom Umsatz 5.123 3.354

Vertriebskosten -2.102 -2.231
Verwaltungskosten -6.066 -6.139
Sonstige betriebliche Erträge 1.793 3.921
Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.101 -2.778
Betriebsergebnis -2.354 -3.873

Finanzerträge 98 2
Finanzaufwendungen -1.410 -976
Finanzergebnis -1.312 -974
Ergebnis nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 0 -804
Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag -3.666 -5.651

Steuern vom Einkommen und Ertrag -537 -118

Konzernergebnis -4.203 -5.769
Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens -4.203 -5.769

Ergebnis je Aktie
unverwässerter (= verwässerter) Aktienbestand (in Stk.) 3.770.713 3.770.713
unverwässert, bezogen auf das den Inhabern von Stammaktien des  
Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis (in EUR)

-1,11 -1,53

verwässert, bezogen auf das den Inhabern von Stammaktien des  
Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis (in EUR)

-1,11 -1,53
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VERKÜRZTE KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
FÜR DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR BIS ZUM 30. JUNI 2026

01.01.- 
30.06.2026

01.01.-  
30.06.2025

TEUR TEUR
Konzernergebnis -4.203 -5.769

Sonstiges Ergebnis
In Folgeperioden in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umzugliederndes sonstiges Ergebnis (nach Steuern):

Währungsumrechnung ausländischer Geschäfts-
betriebe

167 -362

In Folgeperioden nicht in die Gewinn- und Verlust-
rechnung umzugliederndes sonstiges Ergebnis (nach 
Steuern):

Gewinne/(Verluste) aus der Neubewertung 
leistungsorientierter Pensionspläne

448 241

Steuereffekt -130 -70
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 485 -191

Gesamtergebnis nach Steuern -3.718 -5.960

Davon entfallen auf:
Anteilseigner des Mutterunternehmens -3.718 -5.960
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VERKÜRZTE KONZERNBILANZ
ZUM 30. JUNI 2026

30.06.2026 31.12.2025
TEUR TEUR

Aktiva
Langfristige Vermögenswerte 30.222 32.599
Sachanlagen 26.562 28.174
Immaterielle Vermögenswerte 298 379
Sonstige Beteiligungen 1.279 1.279
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 5 5
Sonstige Vermögenswerte 160 231
Nutzungsrechte gem. IFRS 16 1.918 2.531

Kurzfristige Vermögenswerte 96.359 92.141
Vorräte 13.913 11.727
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 37.926 32.190
Vertragsvermögenswerte 21.941 21.532
Forderungen aus Steuern 32 159
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.657 1.129
Sonstige Vermögenswerte 2.323 2.043
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 18.568 23.360
Bilanzsumme 126.581 124.740

30.06.2026 31.12.2025
TEUR TEUR

Passiva
Eigenkapital 23.024 26.742
Gezeichnetes Kapital 9.664 9.664
Eigene Anteile -24 -24
Kapitalrücklage 21.727 21.727
Gewinnrücklagen -8.344 -4.626
Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

23.024 26.742

Langfristige Schulden 32.333 34.157
Finanzverbindlichkeiten 15.559 16.756
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.468 1.468
Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne 12.705 13.329
Sonstige Verbindlichkeiten 1.630 1.747
Sonstige Rückstellungen 175 363
Latente Steuerschulden 796 494

Kurzfristige Schulden 71.225 63.841
Finanzverbindlichkeiten 5.024 2.394
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 695 1.073
Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne 1.036 1.036
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 56.500 52.000
Sonstige Verbindlichkeiten 2.738 2.952
Verbindlichkeiten aus Steuern 335 266
Sonstige Rückstellungen 4.897 4.120

Summe Schulden 103.558 97.998

Bilanzsumme 126.581 124.740
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VERKÜRZTE KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
FÜR DEN ZEITRAUM VOM 01. JANUAR BIS ZUM 30. JUNI 2026

01.01.- 
30.06.2026

01.01.- 
30.06.2025

TEUR TEUR
Betriebliche Tätigkeit
Ergebnis vor Steuern -3.666 -5.651
Anpassungen zur Überleitung des Ergebnisses vor 
Steuern auf die Netto-Cashflows:
Finanzerträge -98 -2
Finanzaufwendungen 1.410 976
Ergebnis von Unternehmen, die nach der Equity-Methode 
bilanziert werden

0 804

Abschreibungen und Wertminderung auf Sachanlagen, 
immaterielle Vermögenswerte und Nutzungsrechten gem 
IFRS 16

2.568 2.736

Sonstige nicht zahlungswirksame Erträge/Aufwendungen 163 161
Gewinne (-)/ Verluste (+) aus dem Abgang von Sach-
anlagen und sonstigen langfristigen Vermögenswerten

-4 -4

Veränderungen Rückstellung für leistungsorientierte 
Pensionspläne (ohne ergebnisneutral verbuchte Ver-
änderungen)

-176 -179

Veränderung der sonstigen Rückstellungen 588 1.179
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen, Vertragsvermögenswerte, sonstiger Ver-
mögenswerte und sonstiger finanzieller Vermögenswerte

-6.753 -9.720

Veränderung der Vorräte -2.186 1.459
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen, sonstigen Verbindlichkeiten und sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten

3.860 14.293

Erhaltene Zinsen 98 2
Gezahlte / erstattete Steuern vom Einkommen und Ertrag 20 -99
Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit -4.175 5.956

01.01.- 
30.06.2026

01.01.- 
30.06.2025

TEUR TEUR
Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0 235
Auszahlungen aus dem Erwerb von Sachanlagen und im-
materiellen Vermögenswerten

-187 -122

Cashflows aus der Investitionstätigkeit -187 113

Finanzierungstätigkeit
Zahlungseingänge aus der Aufnahme von Kontokorrent 2.630 0
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen -1.197 -1.275
Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlich-
keiten

-788 -823

Gezahlte Zinsen -761 -792
Cashflows aus der Finanzierungstätigkeit -116 -2.890

Nettoänderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-
äquivalenten

-4.478 3.179

Wechselkursbedingte Änderungen der Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente

-313 650

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 
1. Januar

23.360 8.158

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 
Stichtag

18.568 11.987
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KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG

Auf das Mutterunternehmen entfallend in Gewinnrücklagen  
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Stand 1. Januar 2025 9.664 -24 21.727 -9.799 -1.552 950 21.569 21.569
Konzernergebnis -5.769 -5.769 -5.769
Sonstiges Ergebnis -191 171 -362 -191 -191
Gesamtergebnis -5.960 171 -362 -5.960 -5.960
Übrige Veränderungen -2 0 2 -2 -2
Stand 30. Juni 2025 9.664 -24 21.727 -15.761 -1.381 590 15.606 15.606

Stand 1. Januar 2026 9.664 -24 21.727 -4.626 -901 512 26.742 26.742
Konzernergebnis -4.203 -4.203 -4.203
Sonstiges Ergebnis 485 318 167 485 485
Gesamtergebnis -3.718 318 167 -3.718 -3.718
Übrige Veränderungen 0 0 0 0 0
Stand 30. Juni 2026 9.664 -24 21.727 -8.344 -583 680 23.024 23.024
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KONZERNANHANG

1. GRUNDLAGEN DES ZWISCHENABSCHLUSSES

Informationen zum Unternehmen
Das Mutterunternehmen der Schweizer-Gruppe ist die SCHWEIZER ELECTRONIC 
AKTIENGESELLSCHAFT (nachfolgend als das Unternehmen, Schweizer Electronic 
AG oder Schweizer bezeichnet). Der eingetragene Firmensitz der Schweizer Electronic 
AG befindet sich in der Einsteinstraße 10, 78713 Schramberg, Deutschland. Das Unter-
nehmen ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter der Handelsregister-
nummer HRB 480540 eingetragen. Die Schweizer Electronic AG ist seit dem 5. Juli 
1989 an der Börse im regulierten Markt notiert. Die Aktien (ISIN DE0005156236) sind 
an den Börsenplätzen Frankfurt/Main und Stuttgart zugelassen.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss der Schweizer-Gruppe für das erste Halb-
jahr 2026 wurde am 31. Juli 2026 durch den Vorstand zur Veröffentlichung frei-
gegeben.

Grundlagen der Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses
Der verkürzte Konzernzwischenabschluss wurde nach Vorschriften der International 
Financial Reporting Standards (IFRS) einschließlich der Interpretationen des IFRS 
Interpretations Committee (IFRIC) aufgestellt, die durch die EU-Kommission in 
europäisches Recht übernommen wurden und zum Bilanzstichtag anzuwenden sind. 
Der Konzernzwischenlagebericht und Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2026 
wurde keiner prüferischen Durchsicht oder Prüfung im Sinne des § 317 HGB unter-
zogen.

In Übereinstimmung mit IAS 34 „Zwischenberichterstattung“ enthält der verkürzte 
Konzernzwischenabschluss nicht alle für einen Konzernabschluss zum Geschäfts-
jahresende erforderlichen Informationen sowie Angaben und ist daher in Verbindung 

mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 zu lesen.

Unsere Geschäftstätigkeit unterliegt dem Einfluss von saisonalen Schwankungen. 
Die Ergebnisse der Zwischenberichtsperioden können daher nur eingeschränkt als 
Indikator für die Ergebnisse des gesamten Geschäftsjahres herangezogen werden.

Im Rahmen der Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses gemäß 
IFRS sind Schätzungen und Annahmen des Managements erforderlich. Diese haben 
Einfluss auf den Ausweis von Vermögenswerten und Schulden, die Angaben zu 
Eventualforderungen und -verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag sowie den Ausweis 
von Erträgen und Aufwendungen für die Berichtsperiode. Die sich tatsächlich ein-
stellenden Beträge können wesentlich von den Schätzungen des Managements ab-
weichen. Veränderungen der Annahmen und Schätzungen können einen wesent-
lichen Einfluss auf den verkürzten Konzernzwischenabschluss haben.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss wird in der Berichtswährung Euro, der 
funktionalen Währung der Schweizer Electronic AG, aufgestellt. Sofern nichts anderes 
angegeben ist, werden sämtliche Werte entsprechend kaufmännischer Rundung auf 
Tausend (TEUR) auf- oder abgerundet, so dass sich geringfügige Abweichungen bei 
der Addition ergeben können.

Der verkürzte Konzernabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfort-
führung aufgestellt. Für weitere Erläuterungen zu diesem Thema wird auf das Kapitel 
„Chancen & Risikobericht“ des Konzern-Zwischenlageberichtes verwiesen.



25

Unternehmen    .    Konzern-Zwischenlagebericht    .    Konzern-Zwischenabschluss    .    Informationen

2. �ZUSAMMENFASSUNG WESENTLICHER RECHNUNGSLEGUNGSGRUND-
SÄTZE

Konsolidierungskreis
Neben der Schweizer Electronic AG als Mutterunternehmen setzt sich der 
Konsolidierungskreis wie folgt zusammen:

Anzahl der voll-
konsolidierten 
Unternehmen

31. Dezember 
2025

Erstmals ein-
bezogen im Ge-

schäftsjahr 2026

Ausgeschieden 
im Geschäftsjahr 

2026

30. Juni 
2026

Inland 1 0 0 1
Ausland 4 0 1 3
Gesamt 5 0 1 4

Im ersten Halbjahr 2026 schied die amerikanische Tochtergesellschaft Schweizer 
Electronic Americas Inc. aus dem Konsolidierungskreis aus, weitere Informationen 
unter Abschnitt 4.11.

Währungsumrechnung
Für die Umrechnung der wesentlichen Währungen im Konzern wurden folgende 
Wechselkurse für einen Euro zugrunde gelegt:

Devisenkurse Stichtagskurs  Durchschnittskurs
30. Juni 31. Dezember 1. HJ. 1. HJ

2026 2025 2026 2025
USD USA 1,1394 1,1750 1,1669 1,0930
CNY China 7,7314 8,2262 8,0100 7,9260
SGD Singapur 1,4754 1,5105 1,4909 1,4463

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die im verkürzten Zwischenabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsätze entsprechen den im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2025 an-
gewandten Rechnungslegungsvorschriften, welche auf den Seiten 132 ff. des Ge-
schäftsberichts 2025 detailliert dargestellt wurden.

3. �ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNZWISCHENGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

3.1 Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

Mio. EUR Mio. EUR
Nach Tätigkeitsbereichen
Durchmetallisierte Schaltungen 4,6 6,4
Nicht durchmetallisierte Schaltungen 1,4 1,3
Multilayer / HDI 86,1 74,1
Sonstige 0,0 0,4

92,1 82,2

Nach Region
Inland 26,7 23,6
Europa (ohne Deutschland) 36,7 34,7
Amerika 7,6 8,7
Asien 20,9 15,1
Übrige Länder 0,2 0,1

92,1 82,2



26

Unternehmen    .    Konzern-Zwischenlagebericht    .    Konzern-Zwischenabschluss    .    Informationen

3.2 Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

TEUR TEUR
Abfallerlöse 798 413
Währungsgewinne 485 2.545
Erträge aus der Auflösung von  
Rückstellungen

313 173

Erträge aus Fördermitteln 60 682
Übrige Erträge 137 108
Summe 1.793 3.921

3.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellen sich wie folgt dar:

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

TEUR TEUR
Währungsverluste 933 2.706
Forderungsverluste 0 28
Übrige Aufwendungen 168 44
Summe 1.101 2.778

3.4 Finanzerträge
Die Finanzerträge setzen sich wie folgt zusammen:

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

TEUR TEUR
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 98 2

3.5 Finanzaufwendungen
Die Finanzaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

TEUR TEUR
Gezahlte Zinsen 759 770
Ergebnis, der nach der Equity-Methode 
bilanzierten Finanzanlagen 

0 804

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 651 206
Summe 1.410 1.780

Mit dem Verkauf von 15 Prozent der Anteile an der Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., 
Ltd. im November 2025 entfällt seit diesem Zeitpunkt die Bilanzierung der Ergebnisse 
dieser Gesellschaft. In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind im 
Wesentlichen die Ergebniseffekte der Rohwarentermingeschäften für Gold in Höhe 
von 440 TEUR enthalten.
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3.6 Personalaufwand
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

TEUR TEUR
Löhne und Gehälter 13.238 13.237
Kosten der sozialen Sicherheit 2.446 2.943
Altersversorgung 389 447
Summe 16.073 16.627

3.7 Steuern vom Einkommen und Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag setzen sich zusammen aus Aufwand (+) / 
Ertrag (-):

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

TEUR TEUR
Steuern aus der laufenden Berichtsperiode 99 52
Periodenfremde Ertragsteuern 265 151
Aufwand latente Steuern 173 0
Ertrag latente Steuern 0 -85
Summe 537 118

Im Aufwand für latente Steuern sind temporäre Abweichungen, die zwischen An-
sätzen in der Steuerbilanz und der IFRS-Konzernbilanz bestehen, enthalten.

Bezüglich der getroffenen Annahmen verweisen wir auf die Seiten 132 ff. des Ge-
schäftsberichts 2025.

3.8 Ergebnis je Aktie
Nachfolgende Tabelle enthält die der Berechnung des unverwässerten (ist gleich ver-
wässernden) Ergebnisses je Aktie zugrunde gelegten Beträge.

1. Januar bis  
30. Juni 2026

1. Januar bis  
30. Juni 2025

Den Inhabern von Stammaktien des Mutter-
unternehmens zuzurechnendes Ergebnis (in 
TEUR)

-4.203 -5.769

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der 
Stammaktien 

3.770.713 3.770.713

Ergebnis je Aktie in EUR -1,11 -1,53
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4. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNZWISCHENBILANZ
4.1 Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
Im ersten Halbjahr 2026 wurden kleinere, nicht wesentliche Ersatzinvestitionen ge-
tätigt, die im Anlagevermögen der Schweizer-Gruppe erfasst wurden.
 
4.2 Sonstige Vermögenswerte
Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

30. Juni 2026 31. Dezember 2025
TEUR TEUR

Debitorische Kreditoren 275 50
Finanzforderungen 1.380 1.074
Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 7 10
Summe sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.662 1.134
Langfristig 5 5
Kurzfristig 1.657 1.129

Die Finanzforderungen resultieren aus einer Maßnahme zur Optimierung des Working 
Capital aus dem Bereich Forderungsmanagement.

Die sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:		

30. Juni 2026 31. Dezember 2025
TEUR TEUR

Upfront-Forderungen 437 540
Forderungen aus Steuererstattungen 749 704
Übrige sonstige Vermögenswerte 1.297 1.030
Summe sonstige Vermögenswerte 2.483 2.274
Langfristig 160 231
Kurzfristig 2.323 2.043

4.3 Finanzverbindlichkeiten
Die Finanzverbindlichkeiten zum 30. Juni 2026 beinhalten Bankdarlehen in Höhe von 
17.953 TEUR (31. Dezember 2025: 19.150 TEUR), sowie in Anspruch genommene 
Kontokorrentlinie von 2.630 TEUR (31. Dezember 2025: 0 TEUR).
Die Veränderung der Finanzverbindlichkeiten zum 30. Juni 2026 ist auf die Tilgungen 
der Darlehen der Schweizer Electronic AG in Höhe von 1.197 TEUR zurückzuführen. 

4.4 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
Die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

30. Juni 2026 31. Dezember 2025
TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 1.770 2.479
Derivate mit negativem Marktwert 372 0
Übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 21 62
Summe sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 2.163 2.541
Langfristig 1.468 1.468
Kurzfristig 695 1.073

4.5 Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne
Die Entwicklung der Rückstellung betreffend leistungsorientierter Pensionspläne 
wurde auf Basis unveränderter finanzieller und demografischer Annahmen simuliert 
(siehe Seite 156 ff. des Geschäftsberichts 2025). Zum Stichtag besteht eine Rück-
stellung über 13.741 TEUR (31. Dezember 2025 14.365 TEUR). 
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4.6 Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

30. Juni 2026 31. Dezember 2025
TEUR TEUR

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern 1.384 1.014
Garantien 714 605
Übrige Rückstellungen 2.974 2.864
Summe 5.072 4.483
Langfristig 175 363
Kurzfristig 4.897 4.120

Die Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern enthalten Urlaubsansprüche der 
Arbeitnehmer in Höhe von 700 TEUR (31. Dezember 2025: 234 TEUR) sowie Rück-
stellungen für Verpflichtungen aus einer Betriebsvereinbarung für Altersteilzeit-
regelungen, welche zum Stichtag 437 TEUR betragen (31. Dezember 2025: 546 
TEUR), das damit saldierungsfähige Rückdeckungsguthaben beträgt 447 TEUR (31. 
Dezember 2025: 524 TEUR). Ferner sind Rückstellungen für Zeitguthaben von 400 
TEUR (31. Dezember 2025: 207 TEUR) sowie ausstehende Jubiläumszuwendungen 
von 20 TEUR (31. Dezember 2025: 26 TEUR) enthalten.

Rückstellungen im Zusammenhang mit der Restrukturierung für Abfindungen be-
stehen zum Stichtag keine (31. Dezember 2025: 185 TEUR).

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Kosten für ausstehende 
Kostenrechnungen in Höhe von 1.028 TEUR (31. Dezember 2025: 688 TEUR), Kosten 
im Zusammenhang mit den Jahresabschlüssen 2025 und 2026 in Höhe von 452 
TEUR (31. Dezember 2025: 425 TEUR), für Aufsichtsratsvergütungen in Höhe von 
90 TEUR (31. Dezember 2025: 180 TEUR). 

4.7 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten
Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auf 56.500 TEUR
(31. Dezember 2025: 52.000 TEUR) resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg 
der Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Handelsgeschäft mit unseren 
strategischen Partnern aus Asien. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

30. Juni 2026 31. Dezember 2025
TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehalts-
abrechnung

2.201 1.612

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 26 860
Verbindlichkeit Upfront 147 264
Übrige sonstige Verbindlichkeiten 1.994 1.963
Summe sonstige Verbindlichkeiten 4.368 4.699
Langfristig 1.630 1.747
Kurzfristig 2.738 2.952

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung ist im 
Wesentlichen auf die jährlich im Juni abgerechnete Sonderzahlung, die zum 30. Juni 
2026 noch nicht ausgezahlt wurde, zurückzuführen.
Die Verbindlichkeit Upfront begründet sich aus einem abzugrenzenden Zahlungs-
eingang für vorweggenommene Preisnachlässe von einem Lieferanten (Upfront 
Payment) über 147 TEUR (31. Dezember 2025: 264 TEUR).
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4.8 Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

30. Juni 2026

in TEUR Be
iz

ul
eg

en
de

r  
Ze

itw
er

t

1.
 S

tu
fe

2.
 S

tu
fe

3.
 S

tu
fe

zu
 fo

rt
ge

fü
hr

te
n 

 
A

ns
ch

af
fu

ng
sk

os
te

n

ni
ch

t i
m

  
A

nw
en

du
ng

sb
er

ei
ch

 
vo

n 
IF

RS
 7

Bu
ch

w
er

t

Aktiva
Beteiligungen 1.279 1.279 1.279
Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen

37.926 37.926

Sonstige nicht- 
derivative finanzielle 
Vermögenswerte

1.662 1.662

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläqui-
valente

18.568 18.568

Passiva
Finanzverbindlich-
keiten

20.583 20.583 20.583

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen

56.500 56.500

Sonstige derivative 
finanzielle Verbindlich-
keiten

372 372
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Aktiva
Beteiligungen 1.279 1.279 1.279
Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen

32.190 32.190

Sonstige nicht- 
derivative finanzielle 
Vermögenswerte

1.134 1.134

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläqui-
valente

23.360 23.360

Passiva
Finanzverbindlich-
keiten

19.150 19.150 19.150

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen

52.000 52.000

Sonstige derivative 
finanzielle Verbindlich-
keiten

0 0
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4.9 Eventualverbindlichkeiten und Rechtsstreitigkeiten
Zum 30. Juni 2026 bestehen für die Schweizer-Gruppe keine Rechtsstreitigkeiten; 
die Eventualverbindlichkeiten haben sich gegenüber dem Konzernabschluss 2025 
nicht verändert. 

4.10 Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
Wesentliche Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen lagen 
mit Ausnahme der nachfolgend beschriebenen Geschäftsvorfälle im Berichtszeit-
raum vom 01.01. bis zum 30.06.2026 nicht vor. 

 nahestehende Personen  
und Unternehmen

assoziierte Unternehmen

 2026 2025 2026 2025
TEUR TEUR TEUR TEUR

Erbrachte 
Leistungen und 
Lieferungen 

555 322 0 751

Empfangene 
Lieferungen 
und Leistungen 

40.454 31.556 0 30.352

Forderungen 376 32 0 446
Verbindlich-
keiten 

46.277 8.342 0 25.472

Aufgrund des im Geschäftsjahr 2025 erfolgten Verkaufs von Anteilen an der 
Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd. an die WUS-Gruppe werden die Geschäfts-
beziehungen mit dieser Gesellschaft im Berichtsjahr nicht mehr den assoziierten 
Unternehmen, sondern den nahestehenden Unternehmen zugeordnet. Der Anstieg 
der in der Spalte ‚nahestehende Personen und Unternehmen‘ ausgewiesenen er-
brachten und empfangenen Lieferungen und Leistungen sowie der Forderungen und 
Verbindlichkeiten resultiert im Wesentlichen aus dieser geänderten Zuordnung.

4.11 Anteilsbesitz zum 30. Juni 2026

Name Sitz Anteil am Eigenkapital 
(in Prozent)

Vollkonsolidierte Tochterunternehmen
Schweizer Pte. Ltd. Singapur 100,0
Schweizer Electronic Singapore Pte. Ltd. Singapur 100,0
Schweizer Trading (Suzhou) Co., Ltd. Suzhou / 

China
100,0

Unterstützungskasse Christoph Schweizer 
e.V.

Schramberg / 
Deutschland

100,0

Sonstige Beteiligungen
SCHRAMBERGER WOHNUNGSBAU GmbH Schramberg / 

Deutschland
1,3

Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd. Jiangsu / China 1,0

Im ersten Halbjahr wurde die amerikanische Gesellschaft Schweizer Electronic 
Americas Inc., mit Sitz in New Castle, USA liquidiert.
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5. EREIGNISSE NACH DER BERICHTSPERIODE
Es lagen keine wesentlichen berichtspflichtigen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
zum 30. Juni 2026 vor.

Schramberg, 31. Juli 2026

SCHWEIZER ELECTRONIC AKTIENGESELLSCHAFT

Der Vorstand

(N. F. Schweizer)			  (M. Bunz)
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungs-
legungsgrundsätzen für die Halbjahresfinanzberichterstattung der Konzernhalb-
jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernzwischen-
lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die 
Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 
der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr be-
schrieben sind.

Schramberg, 31. Juli 2026

Der Vorstand

(N. F. Schweizer)			  (M. Bunz)
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IMPRESSUM
Schweizer Electronic AG
Einsteinstraße 10
78713 Schramberg
Germany
Tel.: +49 7422 512-0
www.schweizer.ag

Im Sinne der besseren Lesbarkeit wurde teilweise auf geschlechtsdifferenzierende 
Formulierungen (z. B. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) verzichtet. Die ent-
sprechenden Begriffe gelten im Sinne der Gleichberechtigung für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

Die Schweizer-Gruppe wird im Bericht auch mit Schweizer bezeichnet.

WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd. wird im Bericht auch mit WUS oder WUS 
Kunshan bezeichnet.

Alle Zahlen sind jeweils für sich gerundet, was bei der Berechnung einzelner Werte 
zu geringfügigen Abweichungen führen kann.

Bildnachweise
Titelbild, S. 1, 3, 7, 17, 34, 38 © Schweizer Electronic AG (generiert mit ChatGPT)
Diverse Grafiken © Schweizer Electronic AG
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SAFE HARBOUR STATEMENT
Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen – also Aussagen über Vorgänge, die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit, liegen. Diese zukunfts-
gerichteten Aussagen sind erkennbar durch Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ 
oder ähnliche Begriffe. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen Erwartungen und bestimmten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken 
und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Schweizer liegen, beeinflussen die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die 
Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von Schweizer. Diese Faktoren könnten dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen des Schweizer-Konzerns 
wesentlich abweichen von den in zukunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen. Für uns ergeben sich 
solche Ungewissheiten insbesondere, neben anderen, aufgrund folgender Faktoren: Änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage (einschließlich Margen-
entwicklungen in den wichtigsten Geschäftsbereichen), Herausforderungen der Integration wichtiger Akquisitionen und der Implementierung von Joint Ventures und anderer wesent-
licher Portfoliomaßnahmen, Änderungen von Wechselkursraten und Zinssätzen, Einführung konkurrierender Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen, fehlender 
Akzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen seitens der Kundenzielgruppen von Schweizer, Änderungen in der Geschäftsstrategie sowie verschiedener anderer Faktoren. 
Sollten sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrunde liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können die 
tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch negativ wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, antizipierte, 
beabsichtigte, geplante, geglaubte, projizierte oder geschätzte Ergebnisse genannt worden sind. Schweizer übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zu-
kunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren.



Schweizer Electronic AG
Einsteinstraße 10
78713 Schramberg

Postfach 561
78707 Schramberg


